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Gesellschaft un Poltik
HUBBARD, Wılliam Familıengeschichte. Ma- POSTMAN, Neıl Das Verschwinden der Kindheit.
ter1alıen ZUr!r deutschen Famiılıie se1t dem Ende des Frankfurt: Fischer 1983 190 Kart 25,—

Jahrhunderts. München: Beck 1983 DETETA Der provozıerende Buchtitel gründet In der
Kart 3950 These, da{fß die Kındheit (auch) eın Kulturprodukt

Die historische Famıilıenforschung bringt fort- 1st und dafß S1E 1U dort entstehen kann, Ww1e
schreitend die „Bılder der Vergangenheıit“ den Lwa durch die Entstehung des Buchdrucks die
Tag und stellt zugleich Jjene Kliıschees in Frage, die Kunst des Lesens erworben werden muß ber
sıch ber dıe Famıulıe gebildet haben SO wırd die diese Grenze, die Gutenberg aufrıichtete, bringtThese, da{fß trüher L1UT die Grofßfamiuilie gegeben och Wwel andere Tatsachen Mıt sıch: eiınmal
habe un! da{fß die Industrialisierung die Ursache Geheimnisse, die den Kındern vorenthalten sınd
der Kleinfamilie sel, VO den heutigen Famılien- und dıe 1e] miı1ıt der Scham Lun haben, ZUuU
torschern nıcht mehr vertreten, wenngleıch S1e 1ın anderen Gesittetheit, die LLELT: In Selbstbeherr-
Wahlreden und Hırtenbriefen immer och schung möglıch 1St Gerade letzteres 1st Ja auch
hören 1St. In dieser Phase einer kritischen Be- nÖöt1g, Lesen lernen. Postman Sagl [1U11

trachtung trüherer famıliensoziologischer heo- Das Fernsehen 1St eiıne Erfindung, die der des
rıen bringt das Buch VO Hubbard, Protes- Buchdrucks vergleichbar 1St: eın Einschnitt in der
SOT für europäische Geschichte 88 Montreal, WweIl- Menschheitsgeschichte. Das Fernsehen verwiıscht
Lere theoretische Überlegungen un! geschichtli- dıe Trennungslinie zwıschen Kındheit un Er-
che Detaıls. Im erstien Kapıtel beschreibt die wachsenenalter: erstens weıl ZU Fernsehen
Sıtuation der historischen Famıilıenforschung und keiner Unterweısung bedarf, zweıtens weı| 65
macht dreı nsätze aus die demographische Be- Denken un Verhalten keine schwierigen Antor-
trachtungsweise, den „Gefühls“-Ansatz, die öko- derungen tellt, drittens weıl sein Publikum
nomische Betrachtungsweise (Frage: 1St diese mMıt nıcht gliedert. Das erg1bt Kommunikationsver-
einem eher marxıstischen Ansatz innerhalb der hältnisse WwW1e 1im und Jahrhundert. „Unter
Geschichtswissenschaft iıdentisch Jeder Ansatz den VO mMır beschriebenen Bedingungen 1St für
hat seiıne Deftizite und Rısıken, und scheint dıe elektronischen Medien unmöglıch, ırgend-nach Hubbard sınnvoll, durch eine Verbindung welche Geheimnisse bewahren. Ohne Ge-
der Tel nsätze die möglıchen Fehlerquellen der heimnisse aber kann w1e Kındheit
Forschung verhindern. Di1e weıteren Kapıtel nıcht geben“ (25) Postman Delegt seıne These
enthalten Materıalıien, denen Jeweıls urz ein- annn durch Methoden und Inhalte des amerıkanı-
geführt wırd der rechtliche Rahmen der Famaıulıie schen Fernsehens, die sıch wohl 1Ur wen1g VO  -

(37-61), Statistik YAURO Struktur der Famılie denen des westdeutschen unterscheiden dürtften.
(63—-178), Zeugnisse des Famıilienlebens Das Buch schließt miıt sechs Fragen, In denen der

Die Statistiken au den Jahren Protessor für Medien-Okologie der Universi-
Ar nehmen den größten Raum ın den tat New ork ZzZuerst seine Ratlosigkeit bekennt.
Materıalien e1n. Gerade S1Ee enthalten nsätze ZUr Er weıfß nıcht, W as WIr angesichts des Verschwin-
Kritik der überkommenen Theorien ın der Famı- dens der Kındheit tun sollen Dıie letzte der sechs
lıenforschung. Dıie Daten und Berichte, die ın Fragen lautet: Ist der einzelne gegenüber der sıch
diesem Buch fleißig gesammelt sınd, bedürfen abzeichnenden Entwicklung ohnmächtig? Post-
allerdings eıner weıteren Deutung und Eınord- INan antwortet Neın Er empfiehlt den Eltern für
Nung in srößere geschichtliche Zusammenhänge. ıhre Kınder die Kontrolle der Medien 1n zeıtl1ı-

Bleistein 5J hem Ausmafß und 1m Inhalt. Ferner prophezeıt
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